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Begattungsmerkmale bei Arthropoden. Im Anschluss an 

einen früheren Bericht (s. Monatl. Mitth. Bd. VIII. S. 124) über 
„Begattungszeichen“ theilen wir einige neue Erfahrungen 
F. L ey d ig s über diesen Punkt mit. (Arb. d. Zool.-Zoot. Inst, 
zu Würzburg. 10. B. 1. H. Wiesbaden. 1891. S. 87). Zu­
nächst gehört ohne Frage der schon von Sch äff er und Sieb old 
beobachtete „taschenförmige Anhang“ des Apollofalters sowie 
ein von R ösel geschilderter gleicher des surinamschen Later­
nenträgers, F u lg o ra la te rn a r ia ,  hierher. L eyd ig  fand nun 
weiter auf der Bauchfläche des hintersten Leibesringes bei 
unserm breiten Schwimmkäfer, D y tisc u s  la tis s im u s , eine 
sehr auffallende weisse Platte, die er auch schon bei D. m a r­
gin a lis  früher beobachtet hatte. Sie scheint nur im Herbst 
aufzutreten und wird wahrscheinlich bei der Begattung gebildet. 
Der Stoff, aus dem sie bestand, war dem beim Flusskrebs 
beobachteten ganz ähnlich. Es ist ein erhärtetes Secret, das 
aus accessorischen Geschlechtsdrüsen des Männchens ausge­
schieden wird. M atzdorff.

B otan ik.

Zuntze’s Reform der botanischen Nomenclatur. Auf
dem Congrès internationale de Botanique in Paris 1865 wurde 
man nach langen Debatten über eine Anzahl von Regeln 
einig, die für alle Systematiker als Norm in der botanischen 
Nomenclatur gelten sollten. Leider haben Zaghaftigkeit, Un- 
kenntniss, Bequemlichkeit und, besonders bei den Engländern, 
auch ein gewisser Dünkel, viele Botaniker bisher gehindert, 
streng nach den Regeln des genannten Congresses die Pflanzen­
arten zu benennen. 0. K untze  hat nun in einem sehr umfang­
reichen Bande*) nicht nur eine Reihe von Ergänzungsvor- 
schlägen zu jenen Regeln gemacht, sondern auch mit unge­
heurem Fleisse die Anwendung derselben auf die nach diesen 
Grundsätzen allein gültigen Genus-Namen durchgeführt. Um 
aber zu verstehen, welch’ Stück Arbeit in diesem Unternehmen 
liegt, wird ein historischer Rückblick nöthig sein.

Der erste Botaniker, der den Gattungsbegriff ganz im mo­
dernen Sinne auffasste, vielfach auch schon später die von L inné 
streng durchgeführte binäre Nomenclatur anwandte, und der 
seine genera in Gruppen zu einem Systeme vereinigte, das viel­

*) Vergl. die Besprechung auf pg. [94] der heutigen Nummer.
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